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Aus der Gemeindeverwaltung und anderen Behörden

Corona-Spendenaufruf – Tierheime brauchen Ihre Hilfe

Die Tierheime im Land Brandenburg werden mit großem Engagement mehrheitlich durch einzelne Tier-
schutzvereine betrieben. Hinzu kommen viele Pflegestellen vor allem für Hunde und Katzen, die von den
Vereinsmitgliedern betreut werden. Tierschutzvereine und Verbände berichten dem Tierschutzbeauftragten
des Landes Brandenburg aktuell über ihre Sorgen im Zusammenhang mit dem Corona-Geschehen. Die
Finanzierung der Tierheime ist in Gefahr.
Die Tierheime kommen derzeit an ihre Belastungsgrenze. Ehrenamtliche Helfer fallen aus. Das Stamm-
personal arbeitet bereits präventiv im Schichtsystem, um keine Infektionsketten zuzulassen. Die Ver-
mittlung von Tieren ist nur noch eingeschränkt möglich. Entgegen anderslautender Berichte sinkt die
Vermittlungsrate von Tieren in den Tierheimen Brandenburgs. Dagegen werden weiterhin wie gewohnt
Fund- und Abgabetiere in die Tierheime aufgenommen. Veranstaltungen müssen abgesagt werden. Die
Spendeneinnahmen sinken bereits deutlich. Nebeneinnahmen aus Hundetraining und Tierbetreuung ent-
fallen. Laut erhaltener Mitteilungen können die vereinsgeführten Tierheime derzeit im Land Brandenburg,
meist aus ganz praktischen oder formalen Gründen, keine Wirtschaftshilfen im Sinne des Corona-Sofort-
Programms in Anspruch nehmen.
Die Grundkosten fallen in den Tierheimen weiterhin an. Die Tiere müssen auch in Zeiten von Corona
weiter versorgt werden.
Der Tierschutzbeauftragte bittet um Spenden für den Weiterbetrieb von vereinsgeführten Tierheimen.
Bitte wenden Sie sich an Ihren örtlichen oder überregional tätigen Tierschutzverein.
Der Tierschutzbeauftragte bietet weiterhin an, eine Koordination von Spenden zu übernehmen, indem Sie
Ihre Spendenbereitschaft unter dem Stichwort „Corona-Hilfe Tierheime“ an folgende E-Mail-Adresse mit-
teilen: tierschutz@msgiv.brandenburg.de .

Aus unseren Kindereinrichtungen und der Grundschule

„Stups, der kleine Osterhase fällt andauernd auf die Nase.

Ganz egal, wohin er lief; immer ging ihm etwas schief.

Neulich legte er die Eier in den Schuh von Fräulein Meier,

früh am Morgen stand sie auf, da nahm das Schicksal seinen Lauf.

Sie stieg in den Schuh hinein, schrie noch einmal kurz „oh nein“,

als sie dann das Rührei sah, wusste sie schon, wer das war …“

Seit dem 18.03.2020 sind unsere Kitas nur noch
für die Notbetreuung geöffnet. So waren vor dem
Osterfest zwischen drei (KITA „Spielkiste“) und
zwölf Kindern (KITA Lalido) in den Einrichtungen. Eine
Ausnahmesituation für Kinder, Erzieherinnen und El-
tern; für die Kleinsten schwer zu begreifen, warum
der gewohnte Tagesablauf nicht mehr vorhanden,
das Spiel mit Freunden, die Zeit und Nähe mit den
Erzieherinnen nicht mehr selbstverständlich sind.
Was tun?
Der Osterhase kommt doch trotzdem, oder? Natürlich!
Jedes KITA-Team hatte eine andere Idee, von der Video-
botschaft über Whatsapp (mit echtem Kaninchen im
Hintergrund sowie KITA-Leitung mit Gitarre, Schüssel
und Schneebesen und dazu wurde „Stups, der kleine
Osterhase“ performt), über Grüße per Brief oder auf
der Homepage bis hin zum bühnenreifen Auf-
tritt einer KITA-Leiterin, die eine
wunderbare Verwandlung zum
Osterhasen vollzog. Nun wissen
alle, dass nicht nur der Weihnachts-
mann und Väterchen Frost einen
Helfer haben. Nein, auch der Oster-
hase hat Unterstützung… Es ist die
Freiwillige Feuerwehr!!! Wer hätte
das gedacht, auch Ortswehrführer
machen an manchen Tagen lange
Ohren und im Feuerwehrauto zu
Ostern eine wirklich gute Figur.

So  wird Ostern 2020 neben allen Ein-
schränkungen als ein Ostern mit be-
sonderen Erlebnissen in Erinnerung
bleiben.
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Kinder- und Jugendarbeit

Sozialarbeiter Peter Baade ist bei Sorgen, Problemen und Nöten telefo-
nisch und bei WhatsApp unter der Mobilnummer 0162-2472740 oder auch
per Mail unter der Adresse sozialarbeit@niedergoersdorf.de erreichbar.

Geburtstage der Senior/innen

Wir wünschen Ihnen für das neue Lebensjahr vor allem Ge-
sundheit und aufgrund der momentan sehr schwierigen und sicher
oft sehr einsamen Zeit Freunde, die Ihnen schreiben und mit denen
Sie telefonieren können, nicht nur am Geburtstag!

Herzlichen Glückwunsch!

Unter allem, was zu einem glücklichen Leben beiträgt,

gibt es kein größeres Gut, keinen größeren Reichtum,

als die Freundschaft.

Das sagte der Philosoph Epikur (341 – 271 v. Chr.).

Aus den Ortsteilen

Altes Lager

Jugend in Altes Lager in der aktuellen Situation

Corona - ein Thema, das so manchen verängstigt, das aber andere wiederum
nicht mehr hören können. An vielen Erwachsenen geht die Situation nicht
spurlos vorbei, aber auch für uns Kinder und Jugendliche ist es nicht leicht.
Trotz allem finden wir, dass wir uns glücklich schätzen können, während
solch einer Zeit in einem Ort wie Altes Lager zu leben. Wir haben doch
viele Möglichkeiten, ein halbwegs normales Leben weiterzuführen – na-
türlich unter Einhaltung gewisser Maßnahmen!
In unserem örtlichen „Netto“-Einkaufsmarkt können sich Jung und Alt pro-
blemlos alltägliche Produkte, die sie brauchen, besorgen. Wem die ange-
botenen Brötchen nicht schmecken, der kann sich seine leckeren
Frühstücksbrötchen und den leckeren Kuchen zum Kaffee bei der ortsan-
sässigen Bäckerei Konrad kaufen. Die Bäckerei backt weiterhin fleißig,
auch wenn man nicht mehr vor Ort gemütlich in der Sonne essen kann.
Wer doch noch einmal eine andere Kultur genießen möchte, weil er nicht
verreisen kann, sollte sich auf jeden Fall Griechisches vom kleinen, aber
feinen Restaurant „Gyros Grill“ bestellen und abholen.
Das Beste jedoch ist bei schönem Wetter definitiv eine Kugel Eis oder gar
mehrere. Die Eisdiele „Mischka“ hat weiterhin geöffnet; für die ganz Eis-
hungrigen  gibt es sogar einen Eisbecher für zu Hause.

Natürlich will man nicht den ganzen Tag zu Hause
sitzen, auf die „Glotze“ gucken und essen. Man möch-
te sich ja fit halten und bewegen, denn bei vielen fallen
die Freizeitaktivitäten und Hobbys aus. Als Alternative
bietet sich die Flaeming- Skate vor der Tür perfekt an.
Da können sich die Kleinen austoben und die Großen
dem aktuellen und wahrscheinlich schon leicht nervi-
gen Alltag mit den Kindern zu Hause entfliehen. Aber
es gilt natürlich das Gebot des Mindestabstands zu
allen Menschen, die nicht in einem Haushalt leben.

Sauberkeit in Altes Lager

Günter Thiel aus Altes Lager widmet seine Freizeit schon seit Langem der
Sauberkeit und Ordnung in Altes Lager. Täglich kann man ihn früh am
Morgen oder am späten Abend sehen, wie er Müll einsammelt und die Bus-
haltestelle in der Friedrich-Engels-Straße sauber
hält. Außerdem kümmert er sich im Familien-
zentrum vor und hinter dem Zaun um das
Laub und die Sauberkeit der Wege. Entlang
der gestalteten Mauer in der Lessingstraße
hat er Blumenkübel aufgestellt.
Günter ist mit seinen 86 Jahren auch am
Wochenende für die Sauberkeit in Altes La-
ger mit dem Besen unterwegs. Er spricht mit
den Leuten und der Gesamteindruck in die-
sen Bereichen ist viel besser geworden.
Danke Günter!

Marko Göritz

Ortsvorsteher

Hort „Sonnenblume“/
KITA „Spielksite“ Blönsdorf

Im Hort „Sonnenblume“ wurden ab 18. März
keine Kinder betreut. Deshalb gab es die
Ostergeschenke in der Woche ab 20. April.
Auch die Erzieherinnen der „Spielkiste“ wa-
ren nach dem Fest mit vollen Körben per-
sönlich unterwegs, überbrachten schriftli-
che Grüße sowie Arbeitsblätter für die Vor-
schulkinder.

KITA Lalido

In jedem Jahr nutzen wir die vierzehntägige Schließzeit für Sanierungen
und Verschönerungsarbeiten. Aufgrund der Notfallbetreuung ab 18. März
schlug Bauamtsleiter Ron Peterson vor, bereits jetzt zu beginnen. Wir
stimmten sofort zu, suchten Material und Farbe aus. Schick ist er ge-
worden, der neue Fußboden!
Wir sagen ein herzliches Dankeschön an die Gemeinde für die schnelle
Umsetzung!
So kann sich unsere Spatzengruppe auf einen neuen Raum freuen.

Im August 2018 mussten auf dem Außengelände
der KITA Lalido elf Pappeln gefällt werden. Nun
war es endlich soweit: Der erste künftige
Schattenspender wurde am 17.04.2020 ge-
pflanzt. Ein großes Dankeschön an Herrn Koch
aus Rohrbeck für den Ahorn. Dieser wird nun
fleißig gepflegt, das heißt: Gießen, gießen, gie-
ßen und wächst dann hoffentlich pro Jahr bis
zu 60 cm.
Auf Ahorn folgte die Kugelplatane. Gekauft und
gepflanzt von der Baumschule Marzahna, finan-
ziert aus Spendengeldern.

KITA „Kinderland“ Niedergörsdorf

Seit 2012 haben wir einen Kooperationsvertrag mit dem Fläminghaus Nieder-
görsdorf. Ende Februar machten sich einige Kinder der Kita „Kinderland“
auf den Weg in die Tagespflege Fläminghaus Niedergörsdorf, um Gedichte
und Lieder vorzutragen.
Das taten wir, weil uns gegenseitige Akzeptanz, Toleranz und Wertschät-
zung wichtig sind. Durch einen steten Kontakt beider Generationen bauen
wir Berührungsängste bei den Kindern ab und fördern das Miteinander.
Wir führten ein kleines Programm zu den Projekten „Freundschaft“ und
„Müll, kein Plastik Me(e)r“ auf. Besonders das Lied „Unsere neue Taktik ist
weniger Plastik“, welches in unserer Version bereits bei Radio Teddy zu
hören war, begeisterte die Senioren.

Nele Freese und Lilly Falke

Altes Lager
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Kastanienallee Altes Lager

Bereits mehrfach wurde ich auf
die Zustände im Bereich der
Kastanienallee angesprochen.
Der Fußweg zwischen den
Wohnungen auf dem Flugplatz
und dem Ortszentrum mit Ein-
kaufsmöglichkeiten ist täglich
stark frequentiert. Leider lassen
viele Menschen ihren Müll acht-
los fallen. Der Seitenstreifen ist
ein beliebtes Hundeklo.
Mich ärgerte diese Situation, so
dass ich kurzerhand beschloss,
am Sonntag, dem 19.04.2020 ak-
tiv zu werden.
Da unsere geplante Aufräum-
aktion aufgrund der Kontakt-
beschränkungen leider aus-
fallen musste, habe ich mit
meinem Sohn Oskar auf der

300 m langen Strecke zwischen dem Bahnübergang und der Feuer-
wache Müll gesammelt.  Wir haben insgesamt 8 (!) Müllbeutel mit Un-
rat, Flaschen und Papier gefüllt.
Jeder kann in Altes Lager selbst aktiv werden. Falls Ihr eine größere
Sammelaktion plant, ruft mich an und ich stimme mich mit der Gemeinde ab
bezüglich der Entsorgung.

Marko Göritz

Ortsvorsteher Altes Lager

Senioren in Altes Lager

Liebe Mitbürger, falls Sie auf mich gewartet haben, weil bei Ihnen aktuell
ein runder Geburtstag anstand, tut es mir leid. Ich habe Sie aufgrund der
aktuellen Situation nicht persönlich aufgesucht und möchte Ihnen hiermit
recht herzlich gratulieren.  Es liegt mir am Herzen, Sie persönlich zu be-
glückwünschen. Ich werde das nach dieser Ausnahmesituation auch
wieder tun. Bis dahin, bleiben Sie gesund und passen Sie auf sich auf.
Falls Sie oder einer Ihrer Nachbarn Hilfe benötigt, sei es beim Einkauf oder
für ein Rezept aus der Apotheke, rufen Sie mich an. Ich würde den Kontakt
mit bereits bestehenden Hilfsangeboten in Altes Lager herstellen.
Über Whatsapp hat sich eine Gruppe gegründet: „Zusammen sind wir
stark“.
Falls Sie gern selbst helfen möchten, auch da bin ich Ihr Ansprechpartner
vor Ort. Zögern Sie nicht, rufen Sie mich an unter 0151/ 58 14 68 78.

Marko Göritz

Ortsvorsteher Altes Lager

Feuerwehr Altes Lager im Ausnahmezustand

Geschäfte müssen schließen, Kitas und Schulen stehen
leer, Freunde können nicht besucht werden und auch die
Großeltern sollte man derzeit meiden. Covid-19 hält nicht
nur unsere Gemeinde, sondern das ganze Land in Schach.
Dies wirkt sich auch auf den Feuerwehralltag aus.

Dienste werden abgesagt, Ausflüge fallen aus, Pokale und Lehrgänge
werden verschoben. Die aktuelle Situation zwingt uns zu solch notwendi-
gen Maßnahmen.
Dabei begann das Jahr so schön mit unserem alljährlichen Traditionsfeuer
im Januar. Dies wird von Einheimischen und Gästen immer gut besucht und
lädt zum Plaudern bei einer krossen Bratwurst oder einem heißen Glüh-
wein ein. Beim Karneval am 15. Februar war sowohl die Jugendfeuerwehr
als auch die Feuerwehr von Altes Lager gut vertreten. Wir bestritten
weiterhin regelmäßig Dienste, darunter eine Ganztagsschulung. Die Kin-
der- und Jugendfeuerwehr traf sich ebenfalls regelmäßig.
Doch nun ist alles anders. Normalerweise hätte der Feuerwehrverein
bereits den geplanten Frühjahrsputz durchgeführt und zum Osterfeuer
eingeladen. Die Kinder- und Jugendfeuerwehr hätte ihre traditionelle
Osterradtour mit Ostersuche bestritten. Aus aktuellem Anlass mussten
wir leider absagen.
Wie heißt es aber so schön: Aufgeschoben ist nicht aufgehoben! Wir
werden dies zu einem anderen Zeitpunkt nachholen. Auch Veranstaltun-
gen der Gemeinde wie der Waldlauf in Seehausen oder der Maipokal in
Malterhausen können derzeit nicht stattfinden. Wir wissen nicht, was in
den kommenden Wochen auf uns zukommt. Wir wissen jedoch, dass die

Maßnahmen richtig und wichtig sind, denn nur so können wir bald wieder
gemeinsam Wettkämpfe bestreiten, Dienste durchführen, Gruppenabende
oder Ausflüge planen und Spaß an der Zusammenarbeit haben.

Momentan werden die aktiven Kameraden ebenfalls neu herausgefordert.
Die Wartung der Geräte und Fahrzeuge erfolgt nur allein. Landesweit
mussten spezielle Hygienemaßnahmen getroffen werden. Doch eins bleibt:
Wir sind weiterhin 24 Stunden einsatzbereit!
Wir hoffen, dass wir Sie schon bald wieder zu einer Veranstaltung des
Feuerwehrvereins begrüßen können und alles wieder seinen gewohnten
Gang läuft, denn das Wohl und die Gemeinschaft des Ortes liegen uns
sehr am Herzen.
Also bleibt gesund und wachsam, wir haben inzwischen bereits wieder
die höchsten Waldbrandwarnstufen.

Anika Zoberbier

Feuerwehr Altes Lager

Liebe Kulturfreunde, HAUS-Gäste und vor allem liebe Senioren,

die Sie immer regelmäßig zu unserem Seniorennach-
mittag kommen. Nun fällt mit dem 4. Mai  auch der zweite
Seniorennachmittag aus. Das ist sehr schade und wir
vermissen Sie; uns fehlen die Begegnungen und Ge-
spräche, uns fehlt ihre Freude in den Augen und das
Lächeln, wenn ein Programm mal wieder Begeiste-
rung auslöste. Aber wir wissen alle, dass es nach
wie vor notwendig ist, Zuhause zu bleiben und unse-
re sozialen Kontakte zu anderen Menschen außer-
halb der Angehörigen des eigenen Hausstandes wei-
ter auf ein Minimum zu reduzieren.
Mit der ab 20.04.2020 geltenden Änderung zur Ein-

dämmungsverordnung sind öffentliche Veranstaltungen weiter untersagt.
So haben wir das Klassikkonzert mit „Les Troizettes“ bereits im März auf
den 6. Dezember verschoben. Besondere Vorfreude hatte ich auf die
Theateraufführung „Schwarz ohne Zucker“ mit den Stars Irma Münch und
Herrmann Beyer. Dies hatte ich aufgrund des Inhaltes ja gerade für Seni-
orinnen und Senioren eingekauft. Leider wird daraus auch nichts. Die
beiden Schauspieler gehören zur reiferen Generation und sind ganz
besonders gehalten, die gebotenen Einschränkungen zu berücksichtigen.
Nun liegen die Veränderungen bis zum 8. Mai vor und wir werden sehen,
wie es dann weitergeht. Sicher haben Sie auch mit großer Spannung auf
das neue Programm der Dennewitzer Flämingtrachten zum Muttertag ge-
wartet. Da sich Vereine und Gruppen nach wie vor nicht treffen dürfen,
konnten natürlich auch keine Proben stattfinden.
Wir holen alles zu einem späteren Zeitpunkt nach!
Wenn im Inneren des HAUSes momentan nicht gespielt, getanzt, geprobt und
übernachtet werden darf, passiert im äußeren Bereich dafür sehr viel.
Die Bauanlaufberatung zu den Dachdeckerarbeiten am Mitteltrakt und Süd-
flügel des Kulturzentrums DAS HAUS fand am 08.04.2020 statt. Vor Os-
tern begann die Einrüstung durch die Firma Armin Stark Gerüstbau und am
27.04.2020 begannen die Dachdecker der Fricke DACHBAU GmbH mit der
Arbeit. Groß ist die Freude darüber, denn an vielen Stellen hatte das
Regenwasser bereits Schäden angerichtet. Der  Freundeskre is
DAS HAUS e. V. nutzt die Situat ion und wird sich f inanziel l  an
den Malerarbeiten (Fassade/Atelier und Fenster Kaminzimmer) beteiligen.
Das ist eine sehr große Baumaßnahme für unser Kulturzentrum, welche
schon sehr lange geplant war und nun zur Freude aller realisiert wird.
Zum Abschluss möchte ich Ihnen die besten Grüße vom HAUS-Team und
von mir übermitteln. Ich wünsche Ihnen alles Gute, bleiben Sie gesund und
ich hoffe, dass wir recht bald wieder zu eindrucksvollen kulturellen Erleb-
nissen zusammen sein können.

Andrea Schütze und Team

Marko und Oskar Göritz
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Oehna

Aufgeschoben ist nicht Aufgehoben
– 825-Jahrfeier von Oehna erst in 2021!

In diesem Jahr wird unser Dorf Oehna stolze 825
Jahre alt, doch das Coronavirus verändert derzeit
alles. Schweren Herzens müssen wir deshalb un-
sere geplante Jubiläumsfeier für das Wochenende
vom 13. bis 14. Juni 2020 absagen.
 Großveranstaltungen sind von Bundes- und Landesregierung bis 31. Au-
gust untersagt. Wir hatten uns ca. 1.000 Gäste zu unserer Feier gewünscht
und würden damit unter Großveranstaltungen fallen. Die notwendigen
Hygienevorschriften von kleineren Veranstaltungen wie Desinfektions-
spender, Handwaschstationen oder Registrierung von Gästen sind uns
ebenfalls nicht möglich umzusetzen.

Aber schon jetzt steht fest: Wir werden unsere Feier im nächs-
ten Jahr nachholen und vom 11. bis 13. Juni 2021 alle geplanten
Veranstaltungsinhalte durchführen.
Bitte merken Sie sich den Termin schon jetzt in Ihrem Kalender vor!

Ein großer Dank an alle Sponsoren, die uns bereits unterstützt haben. Ihr
Geld wird im kommenden Jahr für das Jubiläum eingesetzt. Sollten Sie
allerdings durch die Corona-Krise in finanzielle Engpässe geraten, zahlen
wir Ihnen gerne Ihre Spende zurück.
Liebes Organisationsteam und Unterstützer, viel Arbeit ist bereits in die
Planung geflossen. Bitte bleibt am Ball! Aufgeschoben ist nicht Aufgeho-
ben! Für das Jubiläumswochenende in 2021 steigen wir am Ende des
Jahres wieder in die Planung ein.
Doch in diesem Jahr haben wir uns noch einiges vorgenommen:
- Wanderung zu historischen Orten rund um Oehna (So, 20.09.2020,

14:00 Uhr, Treffpunkt: Dorfteich) oder Herbstfest mit Fackelumzug und
Traditionsfeuer (31.10.2020, 18.00 Uhr, Treffpunkt: Feuerwehr). Wir
hoffen sehr, dass diese Veranstaltungen stattfinden können und laden
schon jetzt recht herzlich dazu ein.

- Der Fotowettbewerb zum Jubiläumsjahr wird bis zum Jahresende ver-
längert und erfährt auch so einige Änderungen. Bitte informiert euch
unter www.oehna-825.de!

Bis dahin, bleiben Sie gesund und nehmen Sie die Anregungen der Regie-
rung ernst!

Wir haben gewonnen!

Der Oehna e.V. Dorf- und Heimatverein hat das zweite Jahr in Folge am
LAG-Sonderwettbewerb 2020 gewonnen. In diesem Jahr haben wir unter
dem Motto „Das Dorf bewegt ...“ eine Tischtennisplatte für unseren Spiel-
platz „Hinter den Gärten“ beantragt. Die Anschaffungskosten werden zu
75 % gefördert. Der Eigenanteil wurde von der Zemperkarawane im Feb-
ruar gesammelt. Nun sind noch einige Regularien zu klären, bevor wir
dann voraussichtlich im Herbst unsere neue Tischtennisplatte einweihen
können.

Anja Bruckbauer

Vorsitzende des Oehna e. V. Dorf- und Heimatvereins

Zellendorf

Allianz Aktion Blauer Adler
Anlegen eine Grünfläche als Blumenwiese

Zellendorf, Kultivierungsarbeiten sowie Anlegen einer
Blumenwiese

Unterstützt und finanziert wurde diese Aktion unter anderem über die
Allianz Umweltstiftung „Blauer Adler“ und den Allianz Generalvertreter
Daniel Würke, der mit seiner Agentur in Neuzelle ansässig ist. 2.250 Euro,
die für dieses Projekt zur Verfügung gestellt wurden, waren ein wichtiger
Beitrag, um das Vorhaben zum Abschluss zu bringen.
Die Aktion „Blauer Adler“ ist ein Bestandteil der 1990 gegründeten Allianz
Umweltstiftung, die einen eigenständigen Beitrag zum Schutz der natürli-
chen Umwelt und der Förderung der Harmonie zwischen Mensch und
Natur leistet. Über diese Initiative können Allianz-Vertreter vor Ort kleine regi-
onale Projekte für die Menschen in der Nachbarschaft realisieren.
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